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Linguistik Tool

Vorüberlegungen

Ich benutze die alte Rechtschreibung, die sich aber nicht zu sehr von der neuen unterscheidet. Zwar könnte ich mit einer privaten Rechtschreibung viele Sonderfälle eliminieren, doch würde das der Aufgabe ihren Reiz nehmen.

Der Text wird zuerst in die einzelnen Wörter zerteilt. Am einfachsten geschieht dies, indem ich alle zusammenhängenden Folgen von Buchstaben herausfiltere und den Rest, z.B. Kommata nicht beachte. 

Um Deklination und Konjugation beachten zu können, unterteile ich die Wörter in 6 Arten: Substantive, Adjektive, Verben, Abkürzungen, Artikel und Sonstiges. Die verschiedenen Arten werden an ihren Endungen bzw. dem ersten Buchstaben erkannt. Da aber diese Merkmale aber nicht eindeutig sind (z.B. Verben am Satzanfang oder Wörter mit scheinbar konjugierten Endungen, wie "mit" als Verb Infinitiv mi, in der 3.Person), fragt das Programm bei allen Wörter bei Earnest nach, von denen der Wortstamm im Text noch nicht auftauchte. Zur Hilfestellung wird die Vermutung des Algorithmus mit angezeigt.

Das Programm reagiert auf folgende Suffixe:

· Substantive:

-e, -es, -en, -n

· Verben:

-e, -st, -t, -en, -te, -test, -tet, -ten

· Adjektive:

-e, -en, -es, -er

Außerdem werden folgende Artikel erkannt: der, die, das, des, dem, den

Zwar können Substantive aufgrund ihrer Großschreibung von Verben und Adjektiven unterschieden werden, allerdings überschneiden sich die letzten beiden. Ich entschied mich dafür, im Zweifelsfall das Wort als Verb anzusehen, da jeder deutsche Satz mindestens eins enthält, was bei Adjektiven oft nicht so ist.

Konnte der Algorithmus keine eindeutigen Merkmale für einen bestimmte Wortart feststellen, so läuft das Wort unter Sonstiges.

Der Wortstamm entsteht aus dem Wort, indem der Suffix abgetrennt wird. Bei Verben füge ich  anschließend -en hinzu, um den Infinitiv zu erhalten. Die Artikel werden als "der/die/das" zusammengefaßt.

Bei jedem Wort, wo sich das Programm unsicher ist (dazu zählt auch das erstmalige Auftreten einer Form), fragt es bei Earnest nach. Allerdings wird vorher eine Analyse durchgeführt und die Vermutung ihm auch mitgeteilt. Nur wenn es mit Bestimmtheit das gleiche Wort oder eine deklinierte/konjugierte Form findet, bearbeitet es das Wort vollautomatisch.

Histogramm

Das Histogramm beruht auf der tatsächlichen Länge der einzelnen Wörter im Text und nicht auf dem Wortstamm. Das Programm ist für Wörter mit max. 100 Buchstaben ausgelegt.

Bedienung

Der Startbildschirm dient zur Eingabe eines Textes. Zusätzlich können vorhandene Texte geladen werden, die unter Windows geschrieben wurden (sonst kann es Probleme mit der korrekten Darstellung der Umlaute geben). Der Text kann beliebig verändert werden.

[image: image2.wmf]
[image: image3.png]FUENF

Un Entscheidung wuide gebeten bei
Es, it helle, raver, e, Tag, Das, Riicheln, G ot ch, hake, i, de, Ohven, zu,
nehme, aber, Finger, bald, wiscer, heraus, wel, ich, sonst, auch, sndere, richt, hten,
Kkann, Gestal, gegeriiber, bewea, sch, schrecke, zusarmmen, und, sehe, uwilkilich,
i, Jott, bleiben, meine, Augen, wie, festgeklebt, hangen, En, Mann, i, sinem, ieinen,
Schnurbar, egt,da, der, Kopf, zu, Seite, gefallen, ein, A, hal, gebeugt, ik,
Kalos, daraul, Hand, auf, Brus, si, bt E,to, sage, e muf sein uhi,nichts, meh,
was, i5chell . noch, Kiper, Doch, versuchi, heben, Stshnen, witd, einen, Moment,
ke, dann,sinkt, i, den, zurick, stib, schisbe, mich, heran inne, stize, Hande,
utsche, etwas, weier, waits, arlichen, Weg, von, dre, Metern,fangen, urchibaren,
Endich, bin, neben, i, Da, schlagt, gehoit, haber, sieht, Ausdiuck, Enfsetzens, an, sl
in,eine, 5o, ungeheure, Flucht,da, daube, wiiden Kiaf, eiben, Hundete, Kiometer,
wei weg. einaigen, Ruck, vollg ubig, ohne, Laut, jeat, verstum, schreie, bille,
irnen, als, Leben, versarmel, unfaBbaten, Anstiengung, entiehen, schieckichen,
Grausen, vor, Tode, kricke, Geleriken, fal, Elbogen, Nein, nein, fistere, olgen.
unfhig, Bewegung, machen, solange, sind, fll seine, langsam, gernges; Stick, um,
wenige, Zentimeter, doch, diese, s, Gewsk, beuge, schiteke, hebe, zeigen, helfen wil.
steiche, iber, urickgeauck! as, kam, verieten, e, Stae, Wimpern, tefe, Spanning,
I, rach, o, Kiagen, bequemer, aurechi, Mund, stsht ofen, beri, ot formen,
Lippen, iocken, Meine, Fedilsche, milgenommen, e, Wiasser, Schlamm, unter, m,
Tiichte, ietee, hinab, zishe, mein, Taschertuch, breite, aus, Finurter, schipfe, hoflen,
gelbe, Findurchault, schiucki, hole, neues, Dann, knpfe, seinen, Rock, hn, verbinden,
wenn, geh,jeden, Fal, tun, dami, cilben, gefangen, werden, solte, sehen, wolte,
etschiefen, wehien, schlalf, dazu, Hemd, verkleb,beissite, schisben, hinten, gekrigpt,
So, big, aufzuschreiden, suche, Messe, finde, anfange, zerschneiden, einma,
Schieien, daiin, wahnsimige, zuhaken, audicken, ster, i o, Kemerad, camarade,
eindingich, versteht, Diei, Stiche, Verbandspickchen, bedecken, Blu, lul, darurter,
fester, sthnt, Wit missen, Diese, Stunden, seta!, Mensch, Denn, wei, retien, 2wai,
usaureden, mittsgs, dieser, Vorwand, seinem, zerschnolzen, zerschossen, Wenn,
meinen, Revolver, bein, Kiechen, verloren, héte, Erstechen, Mittgs, dammere, Grenze,
Deenkens, dahin, Hunger, zerwi, fast, weinen, dariber, essen, wolen, dagegen,
ariampien, Mefere, Male, Sterbenden, lirke, selbs, davon, rste, gefitet, genau,
dessen, Sterben, Wk,

(i




[image: image4.png]Wt otat Haufigket | =
E) ‘Adieklv g
al Adiekiv 2
a* Sonstiges 3
an Abkiirng 2
andere Sonstiges 2
anfangen Vetb ¥
ankémplen Veb 1
Anstiengung Substaniiv 1
am Substariv 2
auch Sonstiges 2
a Sonstiges g
autzuschreiden Vet k|

Teunge: 734  Wonschatz 354 Relaion 8% pitogamm





Die interaktive Wortbestimmung in Zweifelsfällen benötigt einen weiteren Dialog.[image: image5.png][Linguistsches Werkzeug =
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 Dabei wird im grau unterlegten Feld das unsichere Wort aus dem Text unverändert zitiert. Darunter findet man den Wortstamm, wie er vom Algorithmus vermutet wird. Außerdem ist die vermutete Wortart am rechten Rand sichtbar. Earnest kann hier nun korrigieren, allerdings kann er oft die Vorschläge des Programm ohne Änderung akzeptieren, da sie in vielen Fällen stimmen.
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Wörter, bei denen sich der Computer sicher ist, werden nicht über diesen Dialog abgefertigt, sondern lediglich intern verarbeitet. Gemäß Aufgaben-stellung werden noch alle Wörter, bei denen um Mithilfe durch Earnest gebeten wurde, angezeigt.
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Als nächstes zeigt das Pro-gramm eine Zusammen-fassung an. Dabei wird eine nach den Einzelwörter sor-tierte Tabelle mit der dazugehörigen Wortart und der Häufigkeit benutzt. Zusätzlich er-scheint am unteren Bildschirmrand die Textlänge, die Größe des Wort-schatzes und das Verhältnis von Wortschatz zu Textlänge in Prozent.
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Über den Button Histogramm läßt sich selbiges abfragen. Es erscheinen die jeweiligen Buchstabenlängen und wie oft sie im Text verwendet wurden.

Programmdokumentation

Der Kern des Algorithmus' steckt in der Klasse CStatistik. Die Laderoutine ist weitgehendst der Dokumentation von Visual C++ entnommen und im Quelltext ausführlich dokumentiert, daher will ich nicht weiter auf sie eingehen.

OnInitDialog

Diese Funktion wird aufgerufen, noch bevor der Statistik-Dialog erscheint. Sie hat die Aufgabe, den Text zu zerlegen und an die anderen Funktionen zu delegieren.

Zunächst wird die Tabelle m_Liste mit ihren Spalten vorbereitet. Sie dient nicht nur der Visualisierung, sondern auch als Speicher für die Wortstämme. Durch die automatische Speicherallokation brauche ich mir keine Sorgen um die Speicherbereitstellung machen. Nachdem die Variablen nWortschatz und nWortanzahl auf 0 initialisiert wurden, werden die Grenzen für das Histogramm, ein Feld names arHistogramm, festgelegt. Ich habe mich dabei willkürlich für Buchstabenlängen zwischen 1 und 200 (cMaxBuchstaben) entschieden.

Das gerade bearbeitete Wort und sein Wortstamm finden sich in strWort und strWortstamm wieder. Als nächstes muß noch eine Variable nPos initialisiert werden, die angibt, wieviel Zeichen des Textes schon bearbeitet wurden. Es folgt noch nIndex, das den Index des aktuellen Wortes in der Tabelle wiederspiegelt und eine boolesche Variable bSatzanfang, die den Satzanfang markiert. Last but not least wird die Ausgabe der Wörter, bei denen um Entscheidung gebeten wurde, vorbereitet.

Eine große Schleife durchläuft jetzt den kompletten Text. Sie trennt zuerst den noch nicht bearbeiteten Textteil strTeilText ab und extrahiert daraus das erste Wort strWort, welches das neue aktuelle sein muß. Nur wenn dieses auch sinnvolle Zeichen enthält, erfolgt eine weitere Bearbeitung.

Als nächstes wird nPos angepaßt, um im nächsten Schritt das aktuelle Wort nicht erneut zu bearbeiten. Auch wird nWortAnzahl um 1 erhöht. Im arHistogramm vermerke ich dann die Länge von strWort.

Nun folgt die Analyse der Wortart. Zuerst gehe ich davon aus, daß es sich um den Typ Sonstiges handelt. Nur wenn Indizien auf einen anderen Typ schließen lassen, wird nWortart geändert. Falls dieses Wort schon in der Tabelle existiert, braucht sich das Programm darum nicht weiter kümmern.

Der Satzanfang muß gesondert betrachtet werden, da er die Kleinschreibung außer Kraft setzt, sich hier aber auch Verben und Adjektive bzw. Artikel finden. Dazu wandle ich das Wort einfach in Kleinbuchstaben um und schaue nach, ob es als Verb, Adjektiv oder Artikel möglich ist.

Nachdem diese Sonderbehandlung für den Satzanfang abgeschlossen wurde, erfolgt die "normale" Analyse des Wortes. Dabei versuche ich, Merkmale für Substantive, Verben, Adjektive, Artikel oder Abkürzung (in dieser Reihenfolge) festzustellen. Wenn dies jedoch mißglückte, wird das Wort als Sonstiges eingestuft. Bei jeder Merkmalsanalyse wird dabei der Wortstamm ermittelt und in der Tabelle nachgeschaut, ob dieser schon existiert und dann in nIndex vermerkt. Enthält die Variable am Schluß einen Wert ungleich -1, so konnte es in der Tabelle gefunden werden. Deshalb braucht dann nur die Häufigkeit des entsprechendes Wortes um 1 erhöht werden. Wenn dies nicht der Fall ist, muß das Wort mit Neu neu hinzugefügt werden. Demzufolge vergrößert sich auch Earnests Wortschatz.

Am Schluß jeden Schleifendurchlaufs muß bSatzanfang wieder auf false gesetzt werden, da nur das erste Wort eines jeden Satzes gesondert betrachtet wird. Jetzt erfolgt aber auch wieder eine Überprüfung, ob erneut ein Satzendezeichen auf das aktuelle Wort folgt. Wenn ja, dann wird bSatzanfang wieder true.

Da auf jedes Wort, bestehend aus Buchstaben, immer mindestens ein Zeichen folgen muß, das kein Buchstabe ist, kann nPos um 1 weitergerückt werden.

Nachdem die große Schleife abgearbeitet wurde, erfolgt noch eine Bildschirmmeldung über alle Wörter, bei denen um Entscheidung gebeten wurde. Außerdem wird der Statistik-Dialog bezüglich der Zahlen über Earnest' Wortschatz und die Textlänge sowie der Relation dieser beiden in Prozent aktualisiert.

Neu

Jedes Wort, das das Programm nicht eindeutig zuordnen kann und deshalb als neu ansieht, wird hier Earnest zur Entscheidung vorgelegt.

Als erstes werden alle Wörter zur späteren Anzeige (wie in der Aufgabenstellung gefordert) in m_Entscheidung vermerkt. Danach wird die Klasse CDialogNeu, die Earnest die Entscheidung abverlangt, mit den bisherigen Analysedaten über das Wort gefüllt. Dazu zählen das Wort selbst in der unveränderten Form aus dem Text, dem erkannten Wortstamm und der erkannten Wortart. Die letzten beiden Werte sind dann von ihm veränderbar.

Nachdem der Dialog ausgeführt wurde, muß der Wortstamm ausgelesen werden. Handelt es sich dabei um einen Artikel (bestimmt durch m_Wortart), so wird extra in "der/die/das" umgeformt. Danach wird gesucht, ob sich dieser geänderte Wortstamm doch in der Tabelle wiederfindet. Ist dies nicht der Fall, so muß er neu eingefügt werden. Dazu wird er an das Ende der Tabelle gestellt. Da sich allerdings die Tabelle automatisch sortiert, lese ich den Index nIndex nach der Sortierung aus und füge hier die Wortart und die Häufigkeit 1 ein. Konnte der Wortstamm doch gefunden werden, erhöht sich lediglich die Häufigkeit des entsprechendes Wortes um 1.

OnOK

Hier wird das Wortlängen-Histogramm ausgegeben. Dazu wird eine kleine Überschrift in strAusgabe gespeichert. Danach werden alle Wortlängen von 1 bis 200 nach ihrer Häufigkeit durchsucht und nur dann in strAusgabe festgehalten, wenn sie größer 0 ist. Abschließend wird das Ergebnis in einem Dialog dargestellt.

Wortstamm

Eine der verantwortungsvollsten Aufgaben erfüllt Wortstamm. Nachdem als Parameter die vermutete Wortart übergeben wurde, versucht diese Routine, den Wortstamm bzw. den Infinitiv zu finden.

Zur Bestimmung der Groß-/Kleinschreibung des ersten Buchstabens habe ich eine Makro Gross definiert. Ein weiteres Makro Endung erfüllt die Aufgabe der Erstellung des Wortstammes strWortstamm aus strWort bei einer bestimmten Endung.

Eine Fallunterscheidung trennt nun die verschiedenen Wortarten. Zuerst werden die Substantive untersucht und gleich alle klein geschriebenen Wörter abgewiesen. Da die meisten groß geschriebenen Wörter Substantive sind (Ausnahme: Satzanfang oder Eigennamen, sowie wenige Sonderregeln), gehe ich davon aus, daß alle Substantive wären. Die Notwendigkeit dieser Regelung ergibt sich daraus, daß viele Substantive im Nominativ schwer zu erkennen sind und es mehr Ausnahmeformen als bei Verben gibt. Hier hat dann Earnest notfalls einzugreifen. Als Endungen werden -es, -en, -e und -n akzeptiert.

Bei Verben wird auch der erste Buchstabe untersucht und das Wort gegebenenfalls abgewiesen. Die erkannten Endungen wurden unter Vorüberlegungen schon genannt. Abschließend wird der Infinitiv durch Ergänzung von -en gebildet.

Adjektive werden ähnlich wie Verben behandelt, nur sind hier die Endungen anders und es wird kein Infinitiv gebildet. Artikel werden einheitlich in "der/die/das" umgeformt.

Der ermittelte Wortstamm wird dann zurückgegeben. Ist strWortstamm allerdings eine leere Zeichenkette, so bedeutet dies für die aufrufende Funktion, daß die übergebene Wortart wahrscheinlich nicht stimmt.

FindeWort

Die Aufgabe besteht darin, das übergebene Wort in der Tabelle zu suchen und den Index gegebenenfalls dem Aufrufer zu übermittelt. Wenn es nicht gefunden wurde, erfolgt als Rückgabe -1.

Die Funktionsweise beruht auf einer Schleife, die alle Einträge der Tabelle (nur die 1.Spalte) mit strWort vergleicht. Bei absoluter Gleichheit (bereits Groß-/Kleinschreibung stellt einen Unterschied dar !) wird die Schleife abgebrochen und der Index übermittelt. Vorher wird allerdings strWort auf Sinnvolligkeit überprüft und die Tabelle nur dann durchsucht, wenn sie min. 1 Eintrag beinhaltet.

Testläufe

Ich werde im folgenden zuerst den jeweiligen Text und danach die Bildschirmausgaben bezüglich Entscheidung, Wortzahl und Histogramm abdrucken. Dabei habe ich stets alle Vorschläge des Programms akzeptiert und nicht eingegriffen.

Der zweite Text umfaßt zwar nicht ganz 500 Wörter (nur 390), aber ich denke der erste Text mit über 730 Wörtern gleicht das etwas aus, es ging ja schließlich nur um die Größenordnung, daß keiner etwa Texte mit nur 20 Wörtern abliefert.

E.M. Remarque: Im Westen nichts Neues

Da ich derzeit bei der Bundeswehr meinen Grundwehrdienst ableiste, habe ich folgenden Text aus meiner Schulzeit ausgewählt, der beim erneuten Lesen ein äußerst seltsames Gefühl erzeugte, das ich damals nicht hatte und mich über meine "Arbeit" nachdenken ließ.

Es ist heller, grauer, früher Tag. Das Röcheln tönt fort. Ich halte mir die Ohren zu, nehme aber die Finger bald wieder heraus, weil ich sonst auch das andere nicht hören kann. Die Gestalt gegenüber bewegt sich. Ich schrecke zusammen und sehe unwillkürlich hin. Jetzt bleiben meine Augen wie festgeklebt hängen. Ein Mann mit einem kleinen Schnurrbart liegt da, der Kopf ist zur Seite gefallen, ein Arm ist halb gebeugt, der Kopf drückt kraftlos darauf. Die andere Hand liegt auf der Brust, sie ist blutig.

Er ist tot, sage ich mir, er muß tot sein, er fühlt nichts mehr - was da röchelt, ist nur noch der Körper. Doch der Kopf versucht sich zu heben, das Stöhnen wird einen Moment stärker, dann sinkt die Stirn wieder auf den Arm zurück. Der Mann ist nicht tot, er stirbt, aber er ist nicht tot. Ich schiebe mich heran, halte inne, stütze mich auf die Hände, rutsche wieder etwas weiter, warte - weiter, einen gräßlichen Weg von drei Metern, einen langen, furchtbaren Weg. Endlich bin ich neben ihm.

Da schlägt er die Augen auf. Er muß mich noch gehört haben und sieht mich mit einem Ausdruck furchtbaren Entsetzens an. Der Körper liegt still, aber in den Augen ist eine so ungeheure Flucht, daß ich einen Moment glaube, sie würden die Kraft haben, den Körper mit sich zu reißen. Hunderte von Kilometern weit weg mit einem einzigen Ruck. Der Körper ist still, völlig ruhig, ohne Laut jetzt, das Röcheln ist verstummt, aber die Augen schreien, brüllen, in ihnen ist alles Leben versammelt zu einer unfaßbaren Anstrengung, zu entfliehen, zu einem schrecklichen Grausen vor dem Tode, vor mir.

Ich knicke in den Gelenken ein und falle auf die Ellbogen.

"Nein, nein", flüstere ich.

Die Augen folgen mir. Ich bin unfähig, eine Bewegung zu machen, solange sie da sind. Da fällt seine Hand langsam von der Brust, nur ein geringes Stück, sie sinkt um wenige Zentimeter, doch diese Bewegung löst die Gewalt der Augen auf. Ich beuge mich vor, schüttelte den Kopf und flüstere: "Nein, nein, nein", ich hebe eine Hand, ich muß ihm zeigen, daß ich ihm helfen will, und streiche über seine Stirn.

Die Augen sind zurückgezuckt, als die Hand kam, jetzt verlieren sie ihre Starre, die Wimpern sinken tiefer, die Spannung läßt nach. Ich öffne ihm den Kragen und schiebe den Kopf bequemer zurecht.

Der Mund steht halb offen, er bemüht sich, Worte zu formen. Die Lippen sind trocken. Meine Feldflasche ist nicht da, ich habe sie nicht mitgenommen. Aber es ist Wasser in dem Schlamm unten im Trichter. Ich klettere hinab, ziehe mein Taschentuch heraus, breite es aus, drücke es hinunter und schöpfe mit der hohlen Hand das gelbe Wasser, das hindurchquillt.

Er schluckt es. Ich hole neues. Dann knöpfe ich seinen Rock auf, um ihn zu verbinden, wenn es geht. Ich muß es auf jeden Fall tun, damit sie drüben, wenn ich gefangen werden sollte, sehen, daß ich ihm helfen wollte, und mich nicht erschießen. Er versucht sich zu wehren, doch die Hand ist zu schlaff dazu. Das Hemd ist verklebt und läßt sich nicht mehr beiseite schieben, es ist hinten geknöpft. So bleibt nichts übrig, als es aufzuschneiden.

Ich suche das Messer und finde es wieder. Aber als ich anfange, das Hemd zu zerschneiden, öffnen sich die Augen noch einmal, und wieder ist das Schreien darin und der wahnsinnige Ausdruck, so daß ich sie zuhalten, zudrücken muß und flüstern: "Ich will dir ja helfen, Kamerad, camarade, camarade, camarade -", eindringlich das Wort, damit er es versteht.

Drei Stiche sind es. Meine Verbandspäckchen bedecken sie, das Blut läuft darunter weg, ich drücke sie fester auf, da stöhnt er.

Es ist alles, was ich tun kann. Wir müssen jetzt warten, warten.

Diese Stunden. - Das Röcheln setzt wieder ein - wie langsam stirbt doch ein Mensch ! Denn das weiß ich: er ist nicht zu retten. Ich habe zwar versucht, es mir auszureden, aber mittags ist dieser Vorwand vor seinem Stöhnen zerschmolzen, zerschossen. Wenn ich nur meinen Revolver nicht beim Kriechen verloren hätte, ich würde ihn erschießen. Erstechen kann ich ihn nicht.

Mittags dämmere ich an der Grenze des Denkens dahin. Hunger zerwühlt mich, ich muß fast weinen darüber, essen zu wollen, aber ich kann nicht dagegen ankämpfen. Mehrere Male hole ich dem Sterbenden Wasser und trinke auch selbst davon.

Es ist der erste Mensch, den ich mit meinen Händen getötet habe, den ich genau sehen kann, dessen Sterben mein Werk ist.
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Beispiel 2: D. Wischmeyer: So begann die Herrschaft der Geräte

Jetzt ein Text über ein völlig anderes Thema und in einem völlig anderen Stil.

So begann die Herrschaft der Geräte

Ende der Ausschaltknöpfe

Die Macht des Menschen über die Geräte schwindet. Doch es ist nicht der heimtückische Roboter, der - sich selbst programmierend - über uns herfällt, sondern es sind die kleinen Hüdelkästen unserer Alltagswelt, die uns fertigmachen wollen: das Radio, der Toaster, die Glotze, der Vibrator. Diese vielen kleinen Mistviecher haben keinen An- und Ausschaltknopf mehr und versuchen so auf hinterlistige Weise stets am Netz zu verharren. In seinem unerfindlichen Ratschluß hat der emsige Gilb vom fernöstlichen Videofelsen einst die Anschaltknöpfe vernichtet. Da steht nicht mehr wie früher "An/Aus", sondern I/O oder Power, vielleicht auch VTR oder gar nix. 

Manchmal kündet auch ein illuminierter Fliegenschiß mit Blut im Stuhl von der erfolgreichen Inbetriebnahme des Gerätes. Da es immer noch Benutzer gab, die nach Jahren den Anschaltvorgang enträtselten, verstieg sich der enigmatische Japanoide in noch geheimnisvollere Welten der Stromunterbrechung. Vertrieben von der Stirnseite des Gerätes, wanderte der Powernippel unter eine wabblige Weichplastikkappe an der Unterseite. Dies ist der Grund für das in jedem Büro zu beobachtende Geräte-Petting verzweifelter Angestellter. Bevor der dämliche Drucker unterwürfigst seine niedere Arbeit aufnimmt, verlangt er danach, komplett abgefummelt zu werden, auf der Suche nach der winzigen Mäusetitte, mit der man starten kann. Im Bereich des Home Entertainments erfreut sich auch die Geräteklappe großer Beliebtheit. Darunter verweigern kryptisch beschriftete Plastikpocken den direkten Zugriff aufs Gerät. Der jüngste Schritt in der Geschichte industrieller Desorientierung ist die Auslagerung des Anschaltknopfes auf Peripheriegeräte wie Fernbedienung oder Tastatur. 

Dort bedarf es dann einer nirgendwo nachschlagbaren Kombination mindestens dreier Knöpfe, um irgendein Plastikmonster zum Fiepen zu bewegen.

Warum tut der gelbe Mann uns das an ? Warum überzieht er sämtliche elektrischen Hervorbringungen seiner perversen Produktphantasie mit einer leprösen Benutzeroberfläche ? Was sollen all die blinkenden Pickel und Schaltwarzen auf den blöden Kisten ?Sie sollen uns demütigen ! Jeder zusätzliche rätselhafte Knubbel macht uns zum Analphabeten der Moderne. 

"Seht her", sagt der Videorekorder, "der Doofe hier kann mich noch nicht mal anmachen." Aus dem Toaster grinst das Error Display, wenn man drückt, was man für den Netzschalter hielt. Aber eines, ihr kleinen Arschlöcher, habt ihr vergessen ! Solange es noch Schukodosen gibt auf dieser Welt, haben wir die Macht. Doch einst wird kommen der Tag, an dem man ein neuerstandenes Gerät am langen Kabel aus dem Geschäft hinter sich herzieht, damit man es nie wieder ausschalten kann. Prost Mahlzeit.
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Beispiel 3: Quelltext

Da meine Programme im Quelltext aus mehreren Dateien bestehen, habe ich mich für die größte namens Statistik.CPP entschieden. Die Datei drucke ich hier nicht noch einmal ab, sie ist weiter hinter unter Quellcode zu finden. Interessant ist hier die Relation von Textlänge zu Wortschatz im Vergleich zu den anderen Beispielen, obwohl ohne Kommentare, d.h. reines C++, diese Zahl noch geringer ausgefallen wäre.
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Beispiel 4: Text der Aufgabenstellung

Linguistisches Werkzeug

Unser Gastschüler Earnest Younger schreibt seine Hausaufgaben auf einem Computer. Da er mit der deutschen Sprache noch nicht so vertraut ist, aber vermutet, ein größerer aktiver Wortschatz könne sich allgemein positiv auf seine Bewertungen auswirken, möchte er seine Fortschritte mit einem Programm messen. 

Ihn interessieren zu jedem seiner Texte:

die Größe des Wortschatzes absolut,

die Textlänge in Wörtern,

die Größe des Wortschatzes relativ zur Textlänge,

die einzelnen Anzahlen der im Wortschatz vorkommenden Wörter mit der 

Buchstabenlänge 1, 2, 3, usw. (das Wortschatz-Histogramm).

Regelmäßig konjugierte oder deklinierte Wörter, die in mehreren Formen vorkommen, zählt Earnest nur einmal. Bei unregelmäßig konjugierten oder deklinierten Wörtern gilt ihm dagegen jede Form als eigenes Wort. Wort-Zusammensetzungen akzeptiert er als neue Wörter nur dann, wenn sie bindestrich-frei sind – sonst zählen die Teil-Wörter einzeln. Earnest geht von rechtschreibfehler-freien Texten ohne Trennungsstriche aus; das stellt er vorher mit seinem elektronischen Lexikonprogramm sicher.

Earnest scheitert übrigens mit dem Versuch einer vollautomatischen Lösung der Abtrennung von Wortendungen. Also läßt er sich von seinem Programm in allen Zweifelsfällen interaktiv um eine Entscheidung bitten. Gleiches geschieht auch bei der Großschreibung kleiner Wörter am Satzanfang und ein paar anderen Spezialitäten, z.B. Abkürzungen.

Implementiere E.Y.s Programm für die deutsche Schriftsprache (ob nach der alten, neuen oder privaten Rechtschreibung, ist uns gleich). Schicke uns vier Textanalysen, bestehend aus:

dem Text selbst,

Wortschatzgröße absolut und relativ, Textlänge in Wörtern,

Wortschatz-Histogramm,

einer Liste, bei welchen Wörtern das Programm um eine Entscheidung bitten mußte.

Die vier zu analysierenden Texte sind:

Ein eigener für die Schule geschriebener Text (mindestens 500 Wörter),

ein fremder Text (mindestens 500 Wörter),

der komplette Quelltext Deines Programms,

der Text dieser Aufgabe (siehe auch unter "http://www.bwinf.de/bwi17/Earnest.txt"), 

angepaßt an Deine Rechtschreibung.
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Quellcode

Der eigentliche Algorithmus ist in Statistik.CPP implementiert, die Laderoutinen in FuenfDlg.CPP.

Alle anderen Dateien dienen der Darstellung unter Windows und können daher überlesen werden, da sie eh vom Compiler automatisch generiert wurden.

Fuenf.H

// Fuenf.h : Haupt-Header-Datei für die Anwendung FUENF

//

#if !defined(AFX_FUENF_H__86B9A6F5_6518_11D2_9EC8_444553540000__INCLUDED_)

#define AFX_FUENF_H__86B9A6F5_6518_11D2_9EC8_444553540000__INCLUDED_

#if _MSC_VER >= 1000

#pragma once

#endif // _MSC_VER >= 1000

#ifndef __AFXWIN_H__


#error include 'stdafx.h' before including this file for PCH

#endif

#include "resource.h"

// Hauptsymbole

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CFuenfApp:

// Siehe Fuenf.cpp für die Implementierung dieser Klasse

//

class CFuenfApp : public CWinApp

{

public:


CFuenfApp();

// Überladungen


// Vom Klassenassistenten generierte Überladungen virtueller Funktionen


//{{AFX_VIRTUAL(CFuenfApp)


public:


virtual BOOL InitInstance();


//}}AFX_VIRTUAL

// Implementierung


//{{AFX_MSG(CFuenfApp)



// HINWEIS - An dieser Stelle werden Member-Funktionen vom Klassen-Assistenten eingefügt und entfernt.



//    Innerhalb dieser generierten Quelltextabschnitte NICHTS VERÄNDERN!


//}}AFX_MSG


DECLARE_MESSAGE_MAP()

};

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//{{AFX_INSERT_LOCATION}}

// Microsoft Developer Studio fügt zusätzliche Deklarationen unmittelbar vor der vorhergehenden Zeile ein.

#endif // !defined(AFX_FUENF_H__86B9A6F5_6518_11D2_9EC8_444553540000__INCLUDED_)
Fuenf.CPP

// Fuenf.cpp : Legt das Klassenverhalten für die Anwendung fest.

//

#include "stdafx.h"

#include "Fuenf.h"

#include "FuenfDlg.h"

#ifdef _DEBUG

#define new DEBUG_NEW

#undef THIS_FILE

static char THIS_FILE[] = __FILE__;

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CFuenfApp

BEGIN_MESSAGE_MAP(CFuenfApp, CWinApp)


//{{AFX_MSG_MAP(CFuenfApp)



// HINWEIS - Hier werden Mapping-Makros vom Klassen-Assistenten eingefügt und entfernt.



//    Innerhalb dieser generierten Quelltextabschnitte NICHTS VERÄNDERN!


//}}AFX_MSG


ON_COMMAND(ID_HELP, CWinApp::OnHelp)

END_MESSAGE_MAP()

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CFuenfApp Konstruktion

CFuenfApp::CFuenfApp()

{


// ZU ERLEDIGEN: Hier Code zur Konstruktion einfügen


// Alle wichtigen Initialisierungen in InitInstance platzieren

}

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Das einzige CFuenfApp-Objekt

CFuenfApp theApp;

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CFuenfApp Initialisierung

BOOL CFuenfApp::InitInstance()

{


// Standardinitialisierung


// Wenn Sie diese Funktionen nicht nutzen und die Größe Ihrer fertigen 


//  ausführbaren Datei reduzieren wollen, sollten Sie die nachfolgenden


//  spezifischen Initialisierungsroutinen, die Sie nicht benötigen, entfernen.

#ifdef _AFXDLL


Enable3dControls();


// Diese Funktion bei Verwendung von MFC in gemeinsam genutzten DLLs aufrufen

#else


Enable3dControlsStatic();
// Diese Funktion bei statischen MFC-Anbindungen aufrufen

#endif


CFuenfDlg dlg;


m_pMainWnd = &dlg;


int nResponse = dlg.DoModal();


if (nResponse == IDOK)


{



// ZU ERLEDIGEN: Fügen Sie hier Code ein, um ein Schließen des



//  Dialogfelds über OK zu steuern


}


else if (nResponse == IDCANCEL)


{



// ZU ERLEDIGEN: Fügen Sie hier Code ein, um ein Schließen des



//  Dialogfelds über "Abbrechen" zu steuern


}


// Da das Dialogfeld geschlossen wurde, FALSE zurückliefern, so dass wir die


//  Anwendung verlassen, anstatt das Nachrichtensystem der Anwendung zu starten.


return FALSE;

}
FuenfDlg.H

// FuenfDlg.h : Header-Datei

//

#if !defined(AFX_FUENFDLG_H__86B9A6F7_6518_11D2_9EC8_444553540000__INCLUDED_)

#define AFX_FUENFDLG_H__86B9A6F7_6518_11D2_9EC8_444553540000__INCLUDED_

#if _MSC_VER >= 1000

#pragma once

#endif // _MSC_VER >= 1000

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CFuenfDlg Dialogfeld

class CFuenfDlg : public CDialog

{

// Konstruktion

public:


CFuenfDlg(CWnd* pParent = NULL);
// Standard-Konstruktor

// Dialogfelddaten


//{{AFX_DATA(CFuenfDlg)


enum { IDD = IDD_FUENF_DIALOG };


CString
m_Text;


//}}AFX_DATA


// Vom Klassenassistenten generierte Überladungen virtueller Funktionen


//{{AFX_VIRTUAL(CFuenfDlg)


protected:


virtual void DoDataExchange(CDataExchange* pDX);
// DDX/DDV-Unterstützung


//}}AFX_VIRTUAL

// Implementierung

protected:


HICON m_hIcon;


// Generierte Message-Map-Funktionen


//{{AFX_MSG(CFuenfDlg)


virtual BOOL OnInitDialog();


afx_msg void OnButtonLaden();


afx_msg void OnStatistik();


//}}AFX_MSG


DECLARE_MESSAGE_MAP()

};

//{{AFX_INSERT_LOCATION}}

// Microsoft Developer Studio fügt zusätzliche Deklarationen unmittelbar vor der vorhergehenden Zeile ein.

#endif // !defined(AFX_FUENFDLG_H__86B9A6F7_6518_11D2_9EC8_444553540000__INCLUDED_)
FuenfDlg.CPP

// FuenfDlg.cpp : Implementierungsdatei

//

#include "stdafx.h"

#include "Fuenf.h"

#include "FuenfDlg.h"

#include "Statistik.h"

#ifdef _DEBUG

#define new DEBUG_NEW

#undef THIS_FILE

static char THIS_FILE[] = __FILE__;

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CFuenfDlg Dialogfeld

CFuenfDlg::CFuenfDlg(CWnd* pParent /*=NULL*/)


: CDialog(CFuenfDlg::IDD, pParent)

{


//{{AFX_DATA_INIT(CFuenfDlg)


m_Text = _T("");


//}}AFX_DATA_INIT


// Beachten Sie, dass LoadIcon unter Win32 keinen nachfolgenden DestroyIcon-Aufruf benötigt


m_hIcon = AfxGetApp()->LoadIcon(IDR_MAINFRAME);

}

void CFuenfDlg::DoDataExchange(CDataExchange* pDX)

{


CDialog::DoDataExchange(pDX);


//{{AFX_DATA_MAP(CFuenfDlg)


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT, m_Text);


//}}AFX_DATA_MAP

}

BEGIN_MESSAGE_MAP(CFuenfDlg, CDialog)


//{{AFX_MSG_MAP(CFuenfDlg)


ON_BN_CLICKED(IDC_BUTTON_LADEN, OnButtonLaden)


ON_BN_CLICKED(IDOK, OnStatistik)


//}}AFX_MSG_MAP

END_MESSAGE_MAP()

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// CFuenfDlg Nachrichten-Handler

BOOL CFuenfDlg::OnInitDialog()

{


CDialog::OnInitDialog();


// Symbol für dieses Dialogfeld festlegen. Wird automatisch erledigt


//  wenn das Hauptfenster der Anwendung kein Dialogfeld ist


SetIcon(m_hIcon, TRUE);


// Großes Symbol verwenden


SetIcon(m_hIcon, FALSE);

// Kleines Symbol verwenden


return TRUE;  // Geben Sie TRUE zurück, außer ein Steuerelement soll den Fokus erhalten

}

// Datei laden

void CFuenfDlg::OnButtonLaden() 

{


// Standard-Laden-Dialog


CFileDialog
Laden(true);


// Dialog ausführen, Abbruch abfangen


if (Laden.DoModal()!=IDOK)


{



AfxMessageBox("Gültige Datei auswählen !");



return;


}


// Dateinamen lesen


CString m_Datei = Laden.GetPathName();


CFile fDatei;


// Datei öffnen


fDatei.Open(m_Datei, CFile::modeRead);


// in 100-Byte-Blöcken lesen


const LIESBYTES = 100;


m_Text = "";


// Lesepuffer (+1 Extrabyte)


char arPuffer[LIESBYTES+1];


// Anzahl gelesener Bytes


int nGelesen;


// Solange, bis Dateiende


while((nGelesen=fDatei.Read(arPuffer, LIESBYTES))>0)


{



// Nullbyte zur Umwandlung in Zeichenkette anhängen



arPuffer[nGelesen]=0;



// Text zusammenfügen



m_Text += arPuffer;


}


// Text anzeigen


UpdateData(false);

}

// Statistik aufrufen

void CFuenfDlg::OnStatistik() 

{


// Text auslesen


UpdateData(true);


// Ungültige Texte abfangen


if (m_Text=="")


{



AfxMessageBox("Kein gültiger Text.");



return;


}


// Statistik-Dialog


CStatistik Statistik;


// Zeilenumbruch einfügen


Statistik.strText = m_Text+"\n";


// Statistik aufrufen


Statistik.DoModal();

}
Statistik.H

#ifndef AFX_STATISTIK_H__4A5F2040_73C7_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_

#define AFX_STATISTIK_H__4A5F2040_73C7_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_

// Statistik.h : Header-Datei

//

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Dialogfeld CStatistik 

class CStatistik : public CDialog

{

// Konstruktion

public:


CString m_Entscheidung;


int FindeWort(CString strWort);


CString Wortstamm(CString strWort, int nTyp);


CDWordArray arHistogramm;


void Neu(CString strWort, CString strWortstamm, int nWortart);


CString strText;


CStatistik(CWnd* pParent = NULL);   // Standardkonstruktor

// Dialogfelddaten


//{{AFX_DATA(CStatistik)


enum { IDD = IDD_DIALOG_STATISTIK };


CListCtrl
m_Liste;


CString
m_Relation;


int

m_Textlaenge;


int

m_Wortschatz;


//}}AFX_DATA

// Überschreibungen


// Vom Klassen-Assistenten generierte virtuelle Funktionsüberschreibungen


//{{AFX_VIRTUAL(CStatistik)


protected:


virtual void DoDataExchange(CDataExchange* pDX);    // DDX/DDV-Unterstützung


//}}AFX_VIRTUAL

// Implementierung

protected:


enum {
cMaxBuchstaben
= 100, 




cSubstantiv

= 1,




cVerb


= 2,




cAbkuerzung

= 3,




cAdjektiv

= 4,




cArtikel

= 5,




cSonstiges

= 0};


// Generierte Nachrichtenzuordnungsfunktionen


//{{AFX_MSG(CStatistik)


virtual BOOL OnInitDialog();


virtual void OnOK();


//}}AFX_MSG


DECLARE_MESSAGE_MAP()

};

//{{AFX_INSERT_LOCATION}}

// Microsoft Developer Studio fügt zusätzliche Deklarationen unmittelbar vor der vorhergehenden Zeile ein.

#endif // AFX_STATISTIK_H__4A5F2040_73C7_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_
Statistik.CPP

// Statistik.cpp: Implementierungsdatei

//

#include "stdafx.h"

#include "Fuenf.h"

#include "Statistik.h"

#include "DialogNeu.h"

#ifdef _DEBUG

#define new DEBUG_NEW

#undef THIS_FILE

static char THIS_FILE[] = __FILE__;

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Dialogfeld CStatistik 

CStatistik::CStatistik(CWnd* pParent /*=NULL*/)


: CDialog(CStatistik::IDD, pParent)

{


//{{AFX_DATA_INIT(CStatistik)


m_Relation = _T("");


m_Textlaenge = 0;


m_Wortschatz = 0;


//}}AFX_DATA_INIT

}

void CStatistik::DoDataExchange(CDataExchange* pDX)

{


CDialog::DoDataExchange(pDX);


//{{AFX_DATA_MAP(CStatistik)


DDX_Control(pDX, IDC_LIST, m_Liste);


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_RELATION, m_Relation);


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_TEXTLAENGE, m_Textlaenge);


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_WORTSCHATZ, m_Wortschatz);


//}}AFX_DATA_MAP

}

BEGIN_MESSAGE_MAP(CStatistik, CDialog)


//{{AFX_MSG_MAP(CStatistik)


//}}AFX_MSG_MAP

END_MESSAGE_MAP()

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Behandlungsroutinen für Nachrichten CStatistik 

// Analyse des Textes und Vorbereitung Tabelle

BOOL CStatistik::OnInitDialog() 

{


// Standardroutinen aufrufen


CDialog::OnInitDialog();


// Makro zur Vereinfachung der Wortsuche in der Tabelle

#define FindenUndEintragen(was,wortart)
  { strWortstamm = Wortstamm(was,wortart);
\












if (strWortstamm!="")




\












{ nWortart = wortart;




\












  nIndex = FindeWort(strWortstamm);
} }


// Spalten in der Tabelle erzeugen


m_Liste.InsertColumn(0,"Wort",LVCFMT_LEFT,250);


m_Liste.InsertColumn(2,"Wortart",LVCFMT_LEFT,100);


m_Liste.InsertColumn(3,"Häufigkeit",LVCFMT_RIGHT,90);


// Variablen initialisieren


int nWortschatz = 0;


int nWortAnzahl = 0;


// Histogramm auf 200 Buchstaben begrenzen


arHistogramm.SetSize(cMaxBuchstaben);


// Wort und Wortstamm


CString strWort, strWortstamm;


// Position im Text


int nPos = 0;


// Index in Tabelle


int nIndex;


// Wortart


int nWortart;


// Satzanfang extra vermerken, jeder Text beginnt mit diesem


bool bSatzanfang = true;


// alle Entscheidungen festhalten


m_Entscheidung = "Um Entscheidung wurde gebeten bei:\n";


// kompletten Text durchlaufen


while (nPos<strText.GetLength())


{



// noch nicht bearbeiteten Teil abtrennen



CString strTeilText = strText.Right(strText.GetLength()-nPos);



// Wort extrahieren



strWort = strTeilText.SpanIncluding("ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜßabcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöü");



// nur wenn sinnvolles Wort



if (strWort!="")



{




// Position anpassen




nPos += strWort.GetLength();




// Wortanzahl erhöhen




nWortAnzahl++;




// im Histogramm vermerken




arHistogramm[strWort.GetLength()]++;




// von Wortart Sonstiges ausgehen




nWortart = cSonstiges;




// Wort in Tabelle suchen




nIndex = FindeWort(strWort);




// Wort nicht gefunden, aber Satzanfang




if ((nIndex==-1)&&bSatzanfang)




{





// kleingeschriebenes Wort





CString strHilf = strWort;





strHilf.MakeLower();





// Wort suchen





nIndex = FindeWort(strHilf);





// wenn nicht gefunden, dann als Verb suchen





if (nIndex==-1)






FindenUndEintragen(strHilf,cVerb);





// wenn nicht gefunden, dann als Adjektiv suchen





if (nIndex==-1)






FindenUndEintragen(strHilf,cAdjektiv);





// wenn nicht gefunden, dann als Artikel suchen





if (nIndex==-1)






FindenUndEintragen(strHilf,cArtikel);




}




// wenn nicht gefunden, dann als Substantiv suchen




if (nWortart==cSonstiges)





FindenUndEintragen(strWort,cSubstantiv);




// wenn nicht gefunden, dann als Verb suchen




if (nWortart==cSonstiges)





FindenUndEintragen(strWort,cVerb);




// wenn nicht gefunden, dann als Adjektiv suchen




if (nWortart==cSonstiges)





FindenUndEintragen(strWort,cAdjektiv);




// wenn nicht gefunden, dann als Artikel suchen




if (nWortart==cSonstiges)





FindenUndEintragen(strWort,cArtikel);




// wenn nicht gefunden und folgender Punkt, dann Abkürzung




if ((nWortart==cSonstiges)&&(strText[nPos]=='.'))





nWortart = cAbkuerzung;




// Wort gefunden




if (nIndex!=-1)




{





// Häufigkeit lesen





CString strZahl;





// gleich um 1 erhöhen





int nAnzahl = m_Liste.GetItemData(nIndex)+1;





// neue Häufigkeit setzen





m_Liste.SetItemData(nIndex,nAnzahl);





// als Zeichenkette





strZahl.Format("%i",nAnzahl);





// in Tabelle eintragen





m_Liste.SetItemText(nIndex,2,strZahl);




}




else




{





// falls überhaupt kein Wortstamm erkannt





if (strWortstamm=="")






strWortstamm = strWort;





// Wort in Tabelle einfügen





Neu(strWort, strWortstamm, nWortart);





// demzufolge Wortschatz erhöhen





nWortschatz++;




}




// Satzanfang gilt nur für erstes Wort




bSatzanfang = false;



}



// auf Satzende untersuchen, dann ist nächstes Wort Satzanfang



switch(strText[nPos])



{



case '.':



case '?':



case '!': bSatzanfang = true;



}



// auf jedes Wort folgt immer ein Nicht-Buchstabe im Text



nPos++;


}


// alle Wörter anzeigen, über die entschieden wurde


AfxMessageBox(m_Entscheidung);


// Wortschatz, Wortanzahl und das Verhältnis in % ausgeben


m_Wortschatz = nWortschatz;


m_Textlaenge = nWortAnzahl;


m_Relation.Format("%i %%",(100*nWortschatz)/nWortAnzahl);


// Dialog aktualisieren


UpdateData(false);


return TRUE;  // return TRUE unless you set the focus to a control


              // EXCEPTION: OCX-Eigenschaftenseiten sollten FALSE zurückgeben

#undef FindenUndEintragen

}

// Wort neu einfügen

void CStatistik::Neu(CString strWort, CString strWortstamm, int nWortart)

{


// Entscheidung vermerken


m_Entscheidung += strWort+", ";


// Dialog erstellen


CDialogNeu DialogNeu;


// Wort, Wortstamm und Wortart übermitteln


DialogNeu.m_Wort = strWort;


DialogNeu.m_Wortstamm = strWortstamm;


DialogNeu.m_Wortart = nWortart;


// Dialog ausführen


DialogNeu.DoModal();


// Wortstamm auslesen


strWort = DialogNeu.m_Wortstamm;


// Artikel extra umsetzen


if (DialogNeu.m_Wortart==cArtikel)



strWort = "der/die/das";


// durch Benutzereingabe so verändert, daß doch schon in Tabelle ?


int
nIndex = FindeWort(strWort);


// falls nicht, dann einfügen


if (nIndex==-1)


{



// Wort einfügen, Häufigkeit auf 1



nIndex = m_Liste.InsertItem(-1,strWort);



m_Liste.SetItemText(nIndex,2,"1");



m_Liste.SetItemData(nIndex,1);



// entsprechende Wortart einfügen



switch(DialogNeu.m_Wortart)



{



case cSubstantiv: m_Liste.SetItemText(nIndex,1,"Substantiv"); break;



case cVerb      : m_Liste.SetItemText(nIndex,1,"Verb"); break;



case cAbkuerzung: m_Liste.SetItemText(nIndex,1,"Abkürzung"); break;



case cAdjektiv  : m_Liste.SetItemText(nIndex,1,"Adjektiv"); break;



case cArtikel   : m_Liste.SetItemText(nIndex,1,"Artikel"); break;



case cSonstiges : m_Liste.SetItemText(nIndex,1,"Sonstiges"); 



}


}


else


{



// Wort doch schon vorhanden, also nur Häufigkeit erhöhen



CString strZahl;



int nAnzahl = m_Liste.GetItemData(nIndex)+1;



m_Liste.SetItemData(nIndex,nAnzahl);



strZahl.Format("%i",nAnzahl);



m_Liste.SetItemText(nIndex,2,strZahl);


}

}

// Histogramm ausgeben

void CStatistik::OnOK() 

{


// Ausgabetext


CString strAusgabe = "Wortschatz-Histogramm:\n\n";


// für jede mögliche Buchstabenlänge durchlaufen


for (int nLauf=0; nLauf<cMaxBuchstaben; nLauf++)


{



CString strHinzu;



// falls Wörter dieser Länge, dann Anzahl feststellen



if (arHistogramm[nLauf]!=0)




strHinzu.Format("%3i Buchstaben %3imal\n", nLauf,arHistogramm[nLauf]);



// zum Ausgabetext hinzufügen



strAusgabe += strHinzu;


}


// Histogramm ausgeben


AfxMessageBox(strAusgabe);

}

// Wortstamm ermitteln

CString CStatistik::Wortstamm(CString strWort, int nTyp)

{

// großgeschriebenes Wort ?

#define Gross (((strWort[0]>='A')&&(strWort[0]<='Z'))||\





(strWort[0]=='Ä')||(strWort[0]=='Ö')||(strWort[0]=='Ü'))

// Endung ggf. herausfiltern

#define Endung(was,laenge) 
if (strWort.Find(was)==strWort.GetLength()-laenge)\








strWortstamm = strWort.Left(strWort.GetLength()-laenge);


CString strWortstamm = "";


// Wortarten unterscheiden


switch (nTyp)


{


case cSubstantiv:



// kleingeschriebene Wörter abweisen



if (!Gross)




break;



// erstmal alle Wörter als Substantive akzeptieren



strWortstamm = strWort;



// Singular Genitiv m-w-n



Endung("es",2)



// Singular Dativ m-w-n/ Plural Nominativ m



Endung("e",1);



// Plural Nominativ



Endung("en",2);



// Plural Nominativ



Endung("n",1);



break;


case cVerb:



// großgeschriebene Wörter abweisen



if (Gross)




break;



// Präsens



// ich



Endung("e",1);



// du



Endung("st",2);



// er/sie/es/ihr



Endung("t",1);



// wir/sie(pl)



Endung("en",2);



// Präteritum



// ich



Endung("te",1);



// du



Endung("test",2);



// er/sie/es/ihr



Endung("tet",1);



// wir/sie(pl)



Endung("ten",2);



// Infinitiv herstellen



if(strWortstamm!="")




strWortstamm += "en";



break;


case cAdjektiv:



// großgeschriebene Wörter abweisen



if (Gross)




break;



// mögliche Endungen



Endung("e",1);



Endung("en",2);



Endung("es",2);



Endung("er",2);



break;


case cArtikel:



// großgeschriebene Wörter abweisen



if (Gross)




break;



// alle Artikel zusammenfassen



if ((strWort=="der")||(strWort=="die")||(strWort=="das")||




(strWort=="des")||(strWort=="dem")||(strWort=="den"))




strWortstamm = "der/die/das";



break;


}


// Wortstamm zurückgeben


return strWortstamm;

#undef Endung

#undef Gross

}

// Wort in Tabelle finden

int CStatistik::FindeWort(CString strWort)

{


// unzulässige Parameter abweisen


if (strWort=="")



return -1;


// Anzahl Einträge in Tabelle


int nAnzahl = m_Liste.GetItemCount();


// wenn leer, dann Suche beenden


if (nAnzahl==0)



return -1;


// alle Wörter durchlaufen


for (int nLauf = 0; nLauf<nAnzahl; nLauf++)



// wenn Wort gefunden, dann Index zurückliefern



if (strWort==m_Liste.GetItemText(nLauf,0))




return nLauf;


return -1;

}
DialogNeu.H

#ifndef AFX_DIALOGNEU_H__D1C42CA3_7486_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_

#define AFX_DIALOGNEU_H__D1C42CA3_7486_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_

// DialogNeu.h : Header-Datei

//

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Dialogfeld CDialogNeu 

class CDialogNeu : public CDialog

{

// Konstruktion

public:


CDialogNeu(CWnd* pParent = NULL);   // Standardkonstruktor

// Dialogfelddaten


//{{AFX_DATA(CDialogNeu)


enum { IDD = IDD_DIALOG_NEU };


CString
m_Wort;


CString
m_Wortstamm;


int

m_Wortart;


//}}AFX_DATA

// Überschreibungen


// Vom Klassen-Assistenten generierte virtuelle Funktionsüberschreibungen


//{{AFX_VIRTUAL(CDialogNeu)


protected:


virtual void DoDataExchange(CDataExchange* pDX);    // DDX/DDV-Unterstützung


//}}AFX_VIRTUAL

// Implementierung

protected:


// Generierte Nachrichtenzuordnungsfunktionen


//{{AFX_MSG(CDialogNeu)



// HINWEIS: Der Klassen-Assistent fügt hier Member-Funktionen ein


//}}AFX_MSG


DECLARE_MESSAGE_MAP()

};

//{{AFX_INSERT_LOCATION}}

// Microsoft Developer Studio fügt zusätzliche Deklarationen unmittelbar vor der vorhergehenden Zeile ein.

#endif // AFX_DIALOGNEU_H__D1C42CA3_7486_11D2_9EC8_143309C11027__INCLUDED_
DialogNeu.CPP

// DialogNeu.cpp: Implementierungsdatei

//

#include "stdafx.h"

#include "Fuenf.h"

#include "DialogNeu.h"

#ifdef _DEBUG

#define new DEBUG_NEW

#undef THIS_FILE

static char THIS_FILE[] = __FILE__;

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Dialogfeld CDialogNeu 

CDialogNeu::CDialogNeu(CWnd* pParent /*=NULL*/)


: CDialog(CDialogNeu::IDD, pParent)

{


//{{AFX_DATA_INIT(CDialogNeu)


m_Wort = _T("");


m_Wortstamm = _T("");


m_Wortart = -1;


//}}AFX_DATA_INIT

}

void CDialogNeu::DoDataExchange(CDataExchange* pDX)

{


CDialog::DoDataExchange(pDX);


//{{AFX_DATA_MAP(CDialogNeu)


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_WORT, m_Wort);


DDX_Text(pDX, IDC_EDIT_WORTSTAMM, m_Wortstamm);


DDX_Radio(pDX, IDC_RADIO1, m_Wortart);


//}}AFX_DATA_MAP

}

BEGIN_MESSAGE_MAP(CDialogNeu, CDialog)


//{{AFX_MSG_MAP(CDialogNeu)



// HINWEIS: Der Klassen-Assistent fügt hier Zuordnungsmakros für Nachrichten ein


//}}AFX_MSG_MAP

END_MESSAGE_MAP()

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Behandlungsroutinen für Nachrichten CDialogNeu 

Fuenf.RC

//Microsoft Developer Studio generated resource script.

//

#include "resource.h"

#define APSTUDIO_READONLY_SYMBOLS

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Generated from the TEXTINCLUDE 2 resource.

//

#include "afxres.h"

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

#undef APSTUDIO_READONLY_SYMBOLS

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

// Deutsch (Deutschland) resources

#if !defined(AFX_RESOURCE_DLL) || defined(AFX_TARG_DEU)

#ifdef _WIN32

LANGUAGE LANG_GERMAN, SUBLANG_GERMAN

#pragma code_page(1252)

#endif //_WIN32

#ifdef APSTUDIO_INVOKED

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// TEXTINCLUDE

//

1 TEXTINCLUDE DISCARDABLE 

BEGIN

    "resource.h\0"

END

2 TEXTINCLUDE DISCARDABLE 

BEGIN

    "#include ""afxres.h""\r\n"

    "\0"

END

3 TEXTINCLUDE DISCARDABLE 

BEGIN

    "#define _AFX_NO_SPLITTER_RESOURCES\r\n"

    "#define _AFX_NO_OLE_RESOURCES\r\n"

    "#define _AFX_NO_TRACKER_RESOURCES\r\n"

    "#define _AFX_NO_PROPERTY_RESOURCES\r\n"

    "\r\n"

    "#if !defined(AFX_RESOURCE_DLL) || defined(AFX_TARG_DEU)\r\n"

    "#ifdef _WIN32\r\n"

    "LANGUAGE 7, 1\r\n"

    "#pragma code_page(1252)\r\n"

    "#endif\r\n"

    "#include ""res\\Fuenf.rc2""  // Nicht mit Microsoft Visual C++ bearbeitete Ressourcen\r\n"

    "#include ""l.deu\\afxres.rc""          // Standardkomponenten\r\n"

    "#endif\0"

END

#endif    // APSTUDIO_INVOKED

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Icon

//

// Icon with lowest ID value placed first to ensure application icon

// remains consistent on all systems.

IDR_MAINFRAME           ICON    DISCARDABLE     "res\\Fuenf.ico"

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Dialog

//

IDD_FUENF_DIALOG DIALOGEX 0, 0, 392, 156

STYLE DS_MODALFRAME | WS_POPUP | WS_VISIBLE | WS_CAPTION | WS_SYSMENU

EXSTYLE WS_EX_APPWINDOW

CAPTION "Linguistik Tool"

FONT 8, "MS Sans Serif"

BEGIN

    PUSHBUTTON      "&Laden",IDC_BUTTON_LADEN,5,135,50,14

    DEFPUSHBUTTON   "&Statistik",IDOK,60,135,50,14

    EDITTEXT        IDC_EDIT,5,5,380,125,ES_MULTILINE | ES_AUTOVSCROLL | 

                    ES_AUTOHSCROLL | ES_WANTRETURN | WS_VSCROLL | WS_HSCROLL,

                    WS_EX_ACCEPTFILES

    PUSHBUTTON      "&Ende",IDCANCEL,335,135,50,14

END

IDD_DIALOG_STATISTIK DIALOG DISCARDABLE  0, 0, 327, 146

STYLE DS_MODALFRAME | WS_POPUP | WS_CAPTION

CAPTION "Statistik"

FONT 8, "MS Sans Serif"

BEGIN

    DEFPUSHBUTTON   "&Ende",IDCANCEL,270,125,50,14

    CONTROL         "List1",IDC_LIST,"SysListView32",LVS_REPORT | 

                    LVS_SORTASCENDING | WS_BORDER | WS_TABSTOP,5,5,315,115

    EDITTEXT        IDC_EDIT_TEXTLAENGE,40,125,25,14,ES_AUTOHSCROLL | 

                    ES_READONLY | NOT WS_BORDER

    LTEXT           "Textlänge:",IDC_STATIC,5,125,34,8

    PUSHBUTTON      "&Histogramm",IDOK,215,125,50,14

    LTEXT           "Wortschatz:",IDC_STATIC,75,125,39,8

    EDITTEXT        IDC_EDIT_WORTSCHATZ,115,125,25,14,ES_AUTOHSCROLL | 

                    ES_READONLY | NOT WS_BORDER

    LTEXT           "Relation:",IDC_STATIC,145,125,29,8

    EDITTEXT        IDC_EDIT_RELATION,180,125,25,14,ES_AUTOHSCROLL | 

                    ES_READONLY | NOT WS_BORDER

END

IDD_DIALOG_NEU DIALOG DISCARDABLE  0, 0, 187, 90

STYLE DS_MODALFRAME | WS_POPUP | WS_CAPTION

CAPTION "Neues Wort"

FONT 8, "MS Sans Serif"

BEGIN

    DEFPUSHBUTTON   "OK",IDOK,70,70,50,14

    EDITTEXT        IDC_EDIT_WORTSTAMM,50,25,70,14,ES_AUTOHSCROLL

    LTEXT           "Wortstamm:",IDC_STATIC,5,30,38,8

    LTEXT           "Wort:",IDC_STATIC,5,10,18,8

    EDITTEXT        IDC_EDIT_WORT,50,5,70,14,ES_AUTOHSCROLL | ES_READONLY

    CONTROL         "&Sonstiges",IDC_RADIO1,"Button",BS_AUTORADIOBUTTON | 

                    WS_GROUP,130,5,47,10

    CONTROL         "S&ubstantiv",IDC_RADIO2,"Button",BS_AUTORADIOBUTTON,130,

                    15,49,10

    CONTROL         "&Verb",IDC_RADIO3,"Button",BS_AUTORADIOBUTTON,130,25,31,

                    10

    CONTROL         "&Abkürzung",IDC_RADIO4,"Button",BS_AUTORADIOBUTTON,130,

                    35,50,10

    CONTROL         "A&djektiv",IDC_RADIO5,"Button",BS_AUTORADIOBUTTON,130,

                    45,41,10

    CONTROL         "A&rtikel",IDC_RADIO6,"Button",BS_AUTORADIOBUTTON,130,55,

                    35,10

END

#ifndef _MAC

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Version

//

VS_VERSION_INFO VERSIONINFO

 FILEVERSION 1,0,0,1

 PRODUCTVERSION 1,0,0,1

 FILEFLAGSMASK 0x3fL

#ifdef _DEBUG

 FILEFLAGS 0x1L

#else

 FILEFLAGS 0x0L

#endif

 FILEOS 0x4L

 FILETYPE 0x1L

 FILESUBTYPE 0x0L

BEGIN

    BLOCK "StringFileInfo"

    BEGIN

        BLOCK "040704B0"

        BEGIN

            VALUE "CompanyName", "\0"

            VALUE "FileDescription", "Fuenf MFC Application\0"

            VALUE "FileVersion", "1, 0, 0, 1\0"

            VALUE "InternalName", "Fuenf\0"

            VALUE "LegalCopyright", "Copyright (C) 1998\0"

            VALUE "LegalTrademarks", "\0"

            VALUE "OriginalFilename", "Fuenf.EXE\0"

            VALUE "ProductName", "Fuenf Application\0"

            VALUE "ProductVersion", "1, 0, 0, 1\0"

        END

    END

    BLOCK "VarFileInfo"

    BEGIN

        VALUE "Translation", 0x407, 1200

    END

END

#endif    // !_MAC

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// DESIGNINFO

//

#ifdef APSTUDIO_INVOKED

GUIDELINES DESIGNINFO DISCARDABLE 

BEGIN

    IDD_FUENF_DIALOG, DIALOG

    BEGIN

        LEFTMARGIN, 7

        RIGHTMARGIN, 385

        TOPMARGIN, 7

        BOTTOMMARGIN, 149

    END

    IDD_DIALOG_STATISTIK, DIALOG

    BEGIN

        LEFTMARGIN, 7

        RIGHTMARGIN, 320

        TOPMARGIN, 7

        BOTTOMMARGIN, 139

    END

    IDD_DIALOG_NEU, DIALOG

    BEGIN

        LEFTMARGIN, 7

        RIGHTMARGIN, 180

        TOPMARGIN, 7

        BOTTOMMARGIN, 83

    END

END

#endif    // APSTUDIO_INVOKED

#endif    // Deutsch (Deutschland) resources

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

#ifndef APSTUDIO_INVOKED

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

//

// Generated from the TEXTINCLUDE 3 resource.

//

#define _AFX_NO_SPLITTER_RESOURCES

#define _AFX_NO_OLE_RESOURCES

#define _AFX_NO_TRACKER_RESOURCES

#define _AFX_NO_PROPERTY_RESOURCES

#if !defined(AFX_RESOURCE_DLL) || defined(AFX_TARG_DEU)

#ifdef _WIN32

LANGUAGE 7, 1

#pragma code_page(1252)

#endif

#include "res\Fuenf.rc2"  // Nicht mit Microsoft Visual C++ bearbeitete Ressourcen

#include "l.deu\afxres.rc"          // Standardkomponenten

#endif

/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

#endif    // not APSTUDIO_INVOKED
Resource.H

//{{NO_DEPENDENCIES}}

// Microsoft Developer Studio generated include file.

// Used by Fuenf.rc

//

#define IDD_FUENF_DIALOG                102

#define IDR_MAINFRAME                   128

#define IDD_DIALOG_STATISTIK            129

#define IDD_DIALOG_NEU                  130

#define IDC_EDIT                        1000

#define IDC_BUTTON_LADEN                1001

#define IDC_LIST                        1002

#define IDC_EDIT_TEXTLAENGE             1004

#define IDC_EDIT_WORTSCHATZ             1006

#define IDC_EDIT_RELATION               1007

#define IDC_EDIT_WORT                   1012

#define IDC_EDIT_WORTSTAMM              1013

#define IDC_RADIO1                      1014

#define IDC_RADIO2                      1015

#define IDC_RADIO3                      1016

#define IDC_RADIO4                      1017

#define IDC_RADIO5                      1018

#define IDC_RADIO6                      1019

// Next default values for new objects

// 

#ifdef APSTUDIO_INVOKED

#ifndef APSTUDIO_READONLY_SYMBOLS

#define _APS_NEXT_RESOURCE_VALUE        131

#define _APS_NEXT_COMMAND_VALUE         32771

#define _APS_NEXT_CONTROL_VALUE         1020

#define _APS_NEXT_SYMED_VALUE           101

#endif

#endif
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‘ Wattschatz Histogramm:

1 Buchstaben Smal
2Buchstaben 20mal
3Buchstaben B3mal
4Buchstaben Fmal
5Buchstaben ZEmal
6 Buchstaben 28mal
7Buchstaben 28mal
8Buchstaben 17mal
9Buchstaben 1dmal
10 Buchstaben 13mal
11 Buchstaben Emal
12 Buchstaben 12mal
13 Buchstaben dmal
14 Buchstaben Gmal
15 Buchstaben Smal
18 Buchstaben Tmal
17 Buchstaben 2mal
18 Buchstaben Tmal
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